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Gestitzt auf die bundes- und die kantonale Gewasserschutzgesetzgebung sowie der
weiteren, Ubergeordneten Verordnungen, Reglemente und Vorschriften, erlasst die

Politische Gemeinde Wangi,
nachfolgend Gemeinde genannt, das nachstehende

KANALISATIONSREGLEMENT

Soweit in diesem Reglement nicht festgelegt, sind dabei folgende Grundlagen verbind-

lich:

- Normenwerk und Richtlinien des Verbandes Schweizerischer Abwasserfachleute

(VSA).

- Normenwerk des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA) inbezug
auf die Kanalisationen.

- Organisationsreglement des Abwasserverbandes

- Genereller Entwasserungsplan GEP der Gemeinde

. Bau, Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der 6ffentlichen Abwas-

seranlagen

Aufgaben der
Gemeinde

Geltungsbereich

Abwasserverband

Projektierungs-
grundlage

Art. 1

Die Gemeinde Wangi, baut, betreibt, unterhalt und er-

neuert die zur Ableitung und Reinigung von Abwassern aus 6f-
fentlichen und privaten Grundsticken notwendigen Abwas-
seranlagen nach Massgabe der Bestimmungen diese Regle-
ments.

Art. 2
Dieses Reglement findet auf dem gesamten Gebiet der Ge-
meinde Anwendung.

Art. 3

Die Gemeinde ist Mitglied des Abwasserverbandes Lauchetal -
Murgtal. Dieser erstellt, betreibt, unterhalt und erneuert die zen-
trale Abwasserreinigungsanlage ARA sowie die zugehdrigen
Verbandskanale und Spezialbauwerke geméass seinem Organi-
sationsreglement.

Art. 4

Die Projektierung der Kanéle und Spezialbauwerke hat

im ganzen Gebiet der Gemeinde auf der Grundlage des gultigen
GKP beziehungsweise GEP zu erfolgen.
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Anspruch auf
Erschliessung

Lage der Kanéle

Inanspruchnahme
von Privatgrund

Kanalisations-
kataster

Art. 5

Die Gemeinde erschliesst die Gebiete der definitiven
Bauzone nach Massgabe des Bedirfnisses und der baulichen
Entwicklung durch 6ffentliche Kanalisationen und Spezialbau-
werke.

Fir die Liegenschaften ausserhalb des Baugebietes besteht fur
die Grundeigentimer kein Anspruch auf kanalisationstechnische
Erschliessung durch die Gemeinde.

Art. 6
Die Kanéle und Spezialbauwerke werden nach Méglichkeit in
offentlichem Grund erstellt.

Art. 7

Wo die Erstellung von Kanalen und Spezialbauwerken

im 6ffentlichen Grund mit Schwierigkeiten verbunden ist, kann
sie die Gemeinde auf privatem Grund erstellen.

Zwischen Grundeigentimern und der Gemeinde werden
Durchleitungs- oder Baurechte vereinbart, welche als Dienst-
barkeit im Grundbuch einzutragen sind. Die Kosten fir den Ein-
trag Gbernimmt die Gemeinde.

Kann mit den Grundeigentiimern keine Einigung erzielt werden,
so richtet sich der Erwerb der Rechte nach den Vorschriften des
kantonalen Gesetzes Uber die Enteignung.

Art. 8
Die Gemeinde fihrt Gber die 6ffentlichen und privaten
Abwasseranlagen einen Kanalisations- und Belastungskataster.

Die Eigentimer von privaten Abwasseranlagen haben der Ge-
meinde alle fur die FUihrung des Katasters erforderlichen Anga-
ben, insbesondere die definitiven Ausfuhrungsplane der Anla-
gen, unentgeltlich zur Verfigung zu stellen.

Il. Bau, Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der privaten
Abwasseranlagen

Anschluss- und
Abnahmepflicht

Art. 9

Im Bereich o6ffentlicher Kanalisationen muss das ver-

schmutzte Abwasser in diese abgeleitet werden. Der Eigenti-
mer der Kanalisation ist verpflichtet, das Abwasser abzunehmen
und der zentralen ARA zuzufihren.(Siehe auch Eidg. Gewas-
serschutzgesetz, Art. 11)
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Sonderfélle und
Befreiung von der
Anschlusspflicht

Einzelanschlisse

Gemeinsame private
Anschllsse

Erstellung, Unterhalt
und Erneuerung
privater Leitungen

Anschluss von
weiteren Leitungen

Anschluss von
Sauberwasser

Art. 10
Die im eidg. Gewasserschutzgesetz vom 24.1.1991 auf-
gefuhrten Art.12 und 13 finden sinngeméass Anwendung.

Art. 11

Jedes an die Kanalisation anzuschliessende Grundstuick ist in
der Regel fir sich und ohne Benltzung fremder Grundstiicke zu
entwassern.

Art. 12

Werden fir mehrere Grundstiicke gemeinsame Kanali-
sationen bewilligt oder wird fremdes Grundeigentum bean-
sprucht, so haben die Beteiligten vor Baubeginn die daraus ent-
stehenden gegenseitigen Rechte und Pflichten (Durchleitungs-
recht, Erstellung, Unterhalt, Erneuerung und Kostenteiler) mit
Eintragung im Grundbuch rechtsgiltig zu regeln und sich dar-
Uber beim Gemeinderat auszuweisen. Das Durchleitungsrecht
ist im Sinne der einschlagigen Bestimmungen (Art. 691 ff ZGB)
zu gewahren. Die Gemeindebehdrde kann solche gemeinsame
Anschlussleitungen zu Lasten der Beteiligten erstellen lassen.

Art. 13

Private Anschlussleitungen, die zur Erschliessung eines
Grundstlickes gehdren, sind von deren Eigentimern

nach den Bau- und Betriebsvorschriften der Art. 21 bis 26 durch
Fachleute zu erstellen, zu unterhalten und zu erneuern.

Art. 14

Der Gemeinderat ist berechtigt, an gentigend dimen-

sionierte private Anschlussleitungen weitere 6ffentliche oder
private Leitungen anschliessen zu lassen. Er kann Uber die Ent-
schadigung fur die Mitbenlitzung der Anschlussleitung und tGber
die Beteiligung an deren Unterhalt und Erneuerung vermitteln.

Art. 15

Der Anschluss von Sauberwasserleitungen

(Dachwasser, Sickerwasser etc.) an Strassenentwéasserungen,
Drainageleitungen und &hnliche 6ffentliche Leitungen ist nicht
gestattet.

V. Art der Abwasser, Entwasserungssysteme

Art. 16
Begriff des Unter Abwasser im Sinne dieses Reglementes wird alles
Abwassers von einem Grundstick und den darauf erstellten Bauten ober-

und unterirdisch abfliessende verschmutzte und unverschmutzte
Wasser verstanden.
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Entwésserungsysteme

Mischsystem

Reduziertes

Mischsystem

Trennsystem

Retension

Ableitungs-
beschréankungen

Art. 17

Es wird bei der Liegenschaftsentwasserung unterschieden zwi-
schen Mischsystemen, reduzierten Mischsystemen und Trenn-

systemen. Die Art der Liegenschaftsentwasserung wird im GKP
beziehungsweise im GEP bestimmit.

Art. 18

Bei Entwasserung im Mischsystem werden Schmutz- und Re-
genwasser im gleichen Kanal abgeleitet. Die separate Ableitung
von unverschmutztem Abwasser in Sauberwasserkanale, Bache
oder Versickerungsanlagen kann, sofern technisch méglich und
wirtschaftlich vertretbar, durchgefiihrt werden.

Bei Entwasserung im reduzierten Mischsystem werden
Schmutzwasser und teilweise Regenwasser im gleichen Kanal
abgeleitet. Angeschlossen wird das verschmutzte Regenwas-
ser. Das nicht verschmutzte Abwasser ist separat in Sauber-
wasserkanale, Bache oder Versickerungsanlagen abzuleiten.

Bei Entwasserung im Trennsystem wird das Schmutz- und Re-
genwasser getrennt abgeleitet. Uber die Ableitung und Reini-
gung von verschmutztem Regenwasser entscheidet die kanto-
nale Fachstelle im Einzelfall. Das nicht verschmutzte Abwasser
ist separat gemass Abs. 2 abzuleiten.

Die im GKP beziehungsweise im GEP festgelegten Regenab-
flusskoeffizienten dirfen nicht Gberschritten werden. Eine Re-
duktion auf den festgelegten Wert kann mit Rickbehaltung
(Retension) verlangt werden. Der Regenabflusskoeffizient stellt
das Verhaltnis zwischen dem in der Kanalisation abfliessenden
zum niederfallenden Regenwasser, bezogen auf eine bestimmte
Flache, dar.

Art. 19

Fir die Beschaffenheit abzuleitender Abwéasser sind die
entsprechenden Verordnungen des Bundes verbindlich, speziell
diejenigen des Bundesrates Uber Abwassereinleitungen.

Das dem Kanalisationsnetz zuzuleitende Abwasser muss so
beschaffen sein, dass es weder die Anlageteile der Kanalisation
und der ARA schédigt noch deren Betrieb und Unterhalt beein-
trachtigt.

Insbesondere ist es verboten, folgende Stoffarten der Kanalisa-
tion zuzuleiten:

a) Gase, Dampfe und stark geruchsbildende Konzentrate;

b) giftige, feuer- oder explosionsgefahrliche, radioaktive Stoffe
sowie Farbkonzentrate;



Kanalisationsreglement Wangi / Stand Oktober 99 -7 -

Industrielles und ge-
werbliches Abwasser

c) Abwasser aus Aborten ohne Spiilung, Jauche aus Stallen,
Mistwurfen und Komposthaufen sowie Abflisse aus Futtersi-
los;

d) Sand, Schutt, Kehricht, Asche, Schlacken, Garten- und Ku-
chenabfalle, Metzgereiabgange, Metall, Holz, Textilien, Abla-
gerungen aus Schlammsammlern, Klargruben, Fett-, Olab-
scheider und anderes mehr;

e) dickflissige und schlammige Stoffe;
f) Ole, Fette, Bitumen und Teere;

g) Flussigkeiten mit Temperaturen Uber 60° C; die Temperatur
in der Kanalisation darf nach der Vermischung héchstens 40°
C betragen;

h) Saure-, Salz- und alkalihaltige Fllssigkeiten.

Fallen auf einer Liegenschaft gréssere Abwassermengen
stossweise an, so kdnnen Massnahmen zum Ausgleich des Ab-
flusses in die 6ffentliche Kanalisation gefordert werden (z.B.
Regenwasser grosser befestigter Flachen)

Nicht verunreinigtes Abwasser (dauernd oder periodisch flie-
ssendes Brunnen-, Sicker-, Drainage- und Kiihlwasser) muss
von den Schmutz- und Mischwasserkanalen ferngehalten wer-
den. Die Ableitung hat in offene Gewasser, Sauberwasserka-
nale oder womdglich durch Versickerung zu erfolgen.

In Gebieten mit Grund- und Quellwasserhorizonten darf der
Wasserspiegel nicht durch Drainagen oder Sickerungen abge-
senkt werden. Die Untergeschosse der Gebaude sind in solchen
Fallen mit wasserdichten Wannen zu versehen.

Art. 20

Fir die Einleitung von Abwasser aus industriellen und
gewerblichen Betrieben sind die entsprechenden Verordnungen
der Bundesbehdrde verbindlich.

Die Aufsicht Gber den Bau, den Betrieb und Unterhalt von indu-
striellen und gewerblichen Abwasseranlagen obliegt der zustan-
digen kantonalen Fachstelle.
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V. Bau- und Betriebsvorschriften fiir private Abwasseranlagen

Anpassung an Ent-
wasserungssystem

Zuganglichkeit

Entwasserung tief-
liegender Raume,
Pumpenanlagen

Materialien

Unterhalt der Ent-
wasserungs- und Ein-
zelklareinrichtungen

Haftung der Eigen-
timer, Behebung
von Mangeln

Art. 21

Bei der Planung und Ausfihrung der Liegenschaftsent-
wasserung ist das Ubergeordnete Entwéasserungssystem (Art.
18 Abs. 1 bis 4) zu beachten und anzuwenden.

Art. 22
Die Abwasseranlagen missen so angelegt werden, dass sie gut
zuganglich und kontrollierbar sind.

Art. 23

Aus tiefliegenden Raumen, die nicht mit natirlichem Ge-

falle entwassert werden kénnen, ist das verschmutzte
Abwasser auf Kosten und Gefahr des Eigentimers durch Pum-
pen der Kanalisation zuzuleiten.

Art. 24

Alle Abwasseranlagen missen aus geeignetem und qualitativ
einwandfreiem Material sein. Fur samtliche unterirdischen
schmutzwasserfihrenden Leitungen ist dichtes Rohrmaterial zu
verwenden. Reine Regenwasser- oder Sickerleitungen kénnen
aus Zementrohr bestehen. Fir die zu verwendenden Materialien
sind die Zulassungsempfehlungen der Fachverbande zu be-
achten.

Art. 25

Die privaten Abwasseranlagen, wie Kontrollschachte,
Mineralblabscheider, Klargruben, Leitungen und

Sammler, missen von deren Eigentiimern standig in gutem,
betriebssicherem Zustand gehalten werden.

Art. 26

Der Eigentimer der Anlage haftet gegenlber der Ge-
meinde fir jeden Schaden und Nachteil, der wegen
fehlerhafter Erstellung, ungenigender Funktion oder mangel-
haftem Betrieb und Unterhalt seiner Abwasseranlagen verur-
sacht wird.

Wer schadliche Stoffe im Sinne von Art. 19 in die Kanalisation
einfihrt, kann Uberdies aufgrund des Bundesgesetzes Uber den
Schutz der Gewasser (Gewasserschutzgesetz) bestraft werden.

Der Eigentimer ist verpflichtet, festgestellte Mangel an seinen
Abwasseranlagen innert angemessener Frist auf seine Kosten
fachgerecht zu beheben.

Unterlasst er dies, so kann der Gemeinderat die Mangel auf Ko-
sten des Eigentimers beheben lassen. Um Schaden zu verhi-
ten, kann die Abnahme des Abwassers bis zur Behebung der
Méngel verweigert werden.
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VI. Finanzierung

Art. 27
Finanzierung der Die Kosten fir den Bau, den Betrieb, den Unterhalt und
offentlichen Abwasser-  die Erneuerung des 6ffentlichen Kanalisationsnetzes,
anlagen der zentralen ARA und der weiteren Verbandsanlagen werden
nach den Bestimmungen der Beitrags- und Gebihrenordnung
finanziert.
Art. 28
Finanzierung der 1 Die Kosten fiir den Bau, den Betrieb und Unterhalt
privaten Abwasser- sowie die Erneuerung der privaten Abwasseranlagen bis
anlagen und mit Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation gehen zu La-

sten der Eigentimer.

2 Ubersteigen die Erstellungskosten das zumutbare Mass, so
kann die Gemeinde Beitrage gewahren.

VIl. Bewilligungsverfahren und behordliche Kontrolle

Art. 29

Aufsichtsrecht Dem Gemeinderat obliegt die Aufsicht Gber den Bau, den Be-
trieb, den Unterhalt und die Erneuerung der privaten Abwas-
seranlagen.

Art. 30

Bewilligung 1 Fdr die Erstellung oder Abanderung einer privaten Abwas-
seranlage sowie flr jede Anderung der Benutzung und der Be-
triebsweise einer solchen ist vorgangig die schriftliche Bewiilli-
gung des Gemeinderates einzuholen.

Gesuchsunterlagen 2 Dem Gesuchsfomular sind neben Angaben Uber Art und Her-
kunft der anzuschliessenden Abwéasser vom Gesuchsteller und
Projektverfasser unterzeichnete Plane dreifach beizulegen, und
zwar:

a) Ein Situationsplan (nachgefiihrte Katasterkopie) der Liegen-
schaft im Massstab des Grundbuchplans mit Angaben der
Strasse und Parzellennummer, der Lage des o6ffentlichen Ka-
nals und der Anschlussleitung sowie vorhandener Werklei-
tungen.

b) Ein Kanalisationsplan (Gebaudegrundriss) im Massstab 1:50
oder 1:100. Dieser Plan muss enthalten:

Samtliche Anfallstellen unter Bezeichnung ihrer Art und der
Apparateanzahl (wie Dachwasser, Bad-WC, Kuchenablaufe,
Waschkichen, Waschstellen, Gewerbe- und Industrieabwas-
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Baubeginn

Abnahme

Betriebskontrolle

Spétere Kontrollen

ser), ferner Lichtweite, Gefélle und Material der Ableitungen
(Fallrohre und Grundleitungen), Angaben Uber Revisions-
schachte, Sammler, Gruben, Brunnen, Rickstauverschlisse,
besondere Entliftungen sowie die HOhenkoten in Meter Uber
Meer far Sohlen der Leitungen und Schachtdeckel.

c) In besonderen Féllen ein Langenprofil (im gleichen Massstab)
der Leitungen und Ubrigen Anlageteile vom Fallstrang bis
zum offentlichen Kanal unter Angabe der Sohlen- und Dek-
kelhéhen und der Sohlengefalle.

d) Plane von allfalligen Abwasservorbehandlungsanlagen mit
Beschrieb, Funktionsschema, Dimensionierungsberechnun-
gen und allen erforderlichen Angaben.

Mit den Bauarbeiten darf nicht begonnen werden, bevor das
Projekt genehmigt ist. Projektdanderungen gegenuber bewilligten
Planen bedurfen einer neuen Bewilligung. Die erteilte Bewiilli-
gung erlischt, wenn innert Jahresfrist mit der Ausfuhrung der
Arbeiten nicht begonnen wird.

Art. 31

Die erstellten Kanalisationsanlagen sind vor dem Eindecken
einzumessen und der Gemeindebehdrde zur Abnahme zu mel-
den. Diese verfugt die Anderung vorschriftswidriger Ausfihrun-
gen.

Die Anlagen durfen erst nach behdrdlicher Kontrolle eingedeckt
und in Betrieb genommen werden.

Dem Gemeinderat ist nach Abnahme und Vollendung der Aus-
fihrungsplan der Abwasseranlagen zweifach einzureichen.

Der Gemeinderat ist berechtigt, die Abwasseranlagen jederzeit
kontrollieren zu lassen und die Behebung von Missstanden an-
zuordnen. Den beauftragten Organen ist der Zutritt zum Zweck
der Kontrolle zu gestatten.

Aus der behdérdlichen Mitwirkung kann keine Uber die gesetzli-
chen Bestimmungen hinausgehende Verantwortlichkeit der
Gemeinde und ihrer Organe abgeleitet werden.
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VIll. Ubergangsbestimmungen, Rechtsmittel, Inkraftsetzung

Art. 32

Bestehende Anlagen Bestehende Abwasseranlagen, die den vorstehenden Vor-
schriften nicht in allen Teilen entsprechen, kbnnen mit Zustim-
mung der Gemeindebehérde auf Zusehen hin belassen werden,
sofern diese in gutem Zustand sind und keine Gefahrdung dar-
stellen. Bei Umbau oder Erweiterung von Bauten und Abwas-
seranlagen sind die bestehenden Anlagen auf Kosten der Ei-
gentimer den neuen Vorschriften anzupassen.

Art. 33

Delegationskompetenz  Der Gemeinderat ist ermé&chtigt, ihm vorbehaltene Aufgaben zur
direkten Erledigung an Gemeindeangestellte oder private Fach-
stellen zu delegieren.

Art. 34

Rechtsmittel Gegen Entscheide des Gemeinderates kann innert 20 Tagen
beim Departement fur Bau und Umwelt des Kantons Thurgau
Rekurs erhoben werden.

Art. 35

Inkraftsetzung Dieses Reglement tritt nach der Genehmigung durch die Ge-
meindeversammlung und den Regierungsrat auf einen vom
Gemeinderat festzusetzenden Zeitpunkt in Kraft.
Art. 36

Ausserkraftsetzung Mit Inkraftsetzung des vorliegenden Relementes treten alle ihm

widersprechenden bisherigen Erlasse, insbesondere das Kana-
lisationsreglement vom 2.12.1970, ausser Kraft.

Von der Gemeindeversammlung beschlossen am:  22. Februar 1999
Namens des Gemeinderates Wangi

Der Gemeindeammann: Der Gemeindeschreiber:
Kurt Neff Kuno Sutter

Vom DBU genehmigt am 29. Juni 1999 Mit Entscheid Nr.: 547

Vom Gemeinderat Inkraftgesetzt auf: 1. Oktober 1999



	Bau, Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der öffentlichen Abwasseranlagen
	Bau, Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der privaten Abwasseranlagen
	Art der Abwässer, Entwässerungssysteme
	Bau- und Betriebsvorschriften für private Abwasseranlagen
	Finanzierung
	Bewilligungsverfahren und behördliche Kontrolle
	Übergangsbestimmungen, Rechtsmittel, Inkraftsetzung

